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Vertzeichnus, wes Grettke Kichelmans 
ihrer begangen vnd gethanen zauberey 
halber bekandt, ahm dingstage 
nach esto mihi ao 73 
 
 
Anfenglich bekennett sie, das sie Reineken Rustes 
tochter einen appfell gebracht, vnd ihn denselben 
appfell ihn gemachett, etzlich puluer vnd zwei haer 
aus einer borst, wen das kindt solchen apfell 
zu sich nehmen wurde, soll es krancker werden, 
als es zuuorn gewesen wehre,  der vhrsache 
halber, das solch mettlein ihr ihn den erbsen 
gewesen sey, 
 
Zum andern, sagt sie wahr sein, das sie derselben 
vrsache halber, dem mettlein den bosen veindt 
den Teuffell ihns leib getzwungen habe, 
derselbe Teuffell sei ihr bule, habe mitt ihr zu- 
schaffen gehabt, vnd seine natur sey gantz kalt, der- 
selbe heisse Dempekatze, habe einen kurtzenbraunen 
rock, auch braune hosen annhe, vnd ein schwartz 
bannitt vffgehabt, vnd seine fusse sein gleich wie 
krowell. 
 
Zum dritten, sagtt sie wahr sein, das Kunneke 
Stukenschmedes, fur etzlichen jahren bei Ottrauen 
Fresen zeitten gebrandt , ihr die zauberei geler- 
nett habe, 
 
Zum virten sagtt sie wahr sein, das die fur- 
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benente Kunneke Stukenschmedes, vnd sie etzliche 
zauberei zusamen zugericht von einem bosen poggen 
fusse, den sie ihn einer pfeffer muelen gemalett, 
welche sie Kunneken sohne ihn einem potte zu- 
trincken zugebracht,  daruon ihr sohne 
Herman genandt getruncken, vnd gestorben sei, 
der versache halber, das derselbe knecht seine 
mutter Kunneken soll geschlagen haben, 
 
Zum funfften, sagt sie wahr sein das Kunneke 
Stukenschmedes vnd sie etzliche zauberei, zusamen 
von einem todtbaren kinde, welches sie vff dem 
kirchoue vffgegraben, vnd die lebern darus ge- 
nehmen, vnd von ratten puluer zugericht, vnd solche 
zauberei Otthrauen Fresen köyen ihn die weide 
gegossen, daruon die köye gestorben sein, 
der versache halber das Ottraue Frese seine 
koye vber der Owe ihn den wischen hueten lassen 

 
Zum sechsten, sagt sie wahr sein, das Kunneken 
Stukenschmerdes ihr ihren bulen den Teuffel zu- 
geweisett habe, vnd sie habe denselben der 
meinung angenohmen, das derselbe, ihr 
hilffe vnd beistandt leisten solte, 
 
Zum siebenden, sagt sie wahr sein, das sie das 
sacrament des altars zum schein empfangen 
habe, vnd wehn sie dasselbige empfangen, habe 
sie es hinder dem altar ausgespeitt, 
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Zum achten, sagt sie wahr sein, das sie vnd 
der Krausen Boiken getantzett, vnd solches alles 
vff Walburgis nacht ausgerichtett, vnd sei 
stets vff einem schwartzen ziegen bocke dahin 
geritten, 
 
Zum neunten, sagt sie wahr sein, das sie vnd 
Tonnies Kortthawers frowe Annecke genant etzliche 
zauberei zusamen zugericht haben, welche zaube- 
rei Annecke ihn Cordt Vasmers haus getragen, vnd 
habe dieselben fur den kuestall gegossen, daruber 
Cordt Vasemers seliger wittfrawe gegangen, vnd als- 
balde einen schwerlichen fahll gethan, also das sie nach 
diese stunde nitt leben oder sterben kahn, der versache 
halber das sie ihre kelber im houe geschlagen habe, 
nuhn sage diese benente Kichelmansche das ihr 
Tonnies Korthawers frowe Annecke, welche auch 
dieserwegen fencklich verstrickett, solche zauberei 
ihn ihrem eigen hause habe helffen zurichten, 
vnd die berurte Anneke habe dieselben zauberei 
ihn das bosen veindts nahmen ihn Vasmers haus 
gegossen, dauon die frowe die kranckheitt 
vnd den fall bekommen sollte, welches auch 
also geschehen ist. vnd sagt die Kichelmansche, 
das sie solches ahm jungsten gericht vor dem all- 
mechtigen wolle gestendig sein 
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